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"Vom grammatischen Standpunkt aus betrachtet, ist das 
Yamatokotoba der Spiegel, in welchem sich das Wesen 
der Japanischen Sprache und ihr organischer Bau am deut- 
lichsten darstellt; zudem verbreitet es über die grammati- 
schen Formen auch des jetzt herrschenden neuen Idioms 
ein helles Licht". 
(HOFFMANN , Japanische Sprachlehre, Seite 27.) 
EINLEITT1NG. 
Angeregt durch die Arbeiten meiner hochverehrten Lehrer, der 
Herren Professoren Dr. Wilhelm Schott 1), Dr. Rudolf Lange 2) und 
Leon de Rosny 3) habe ich mich nach Beendigung meiner neu- 
japanischen Studien bemuht, einen Einblick in das alte, reine 
Yamatokotoba 5FI1 Q) zu gewinnen, in das Japanische, wie 
es, noch frei von chinesischen Lelinw8rtern, vor etwa einem Jahr- 
tausend gesprochen oder doch wenigstens noch geschrieben wurde. 
Sehen wir von den altesten Prosadenkmaleru ab, die, meist 
religi6sen oder geschichtlichen Inhalts, fast ebenso gut chinesisch 
als japanisch genannt werden konnten, da sie mit Ausnahme der 
Eigennamen in der Regel einfach das Zeichen der chhiesischen 
Wortschrift fur den entsprechenden japanischen Ausdruck setzen, 
1) Zur japanischen Dicht- und Verskunst. 
2) Altjapanische Fruhlingslieder aus der 5ammlung Kokinwakashí1. 
3) Anthologic japonaise. 
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so bilden vor allem zwei grosse Gedichtsammlungen, das llTcc7zyoshic 
und das Koicin(zvczlccz)slazc die bei- 
den wichtigsten Sprachdenkmdler des Altjapanischen. Sie haben uns 
das unverfalschte, klangvolle Yamatokotoba erhalten und nie,ht nur 
eine Reihe von Jahrhunderten hindurch Millionen und aber Millio- 
nen von Bewunderern im fernen Osten gefunden, sondern auch 
zugleich den einheimischen Gelehrten als Grundlage zu sprachwis- 
senschaftlichen und anderen Untersuchungen gedient. Allerdiugs 
uberwiegt fur den Japanforscher das Interesse fur Sprache und 
Schrift das sachliche und dichterische Interesse bei weitem, und 
Chamberlain gesteht - dieser Thatsache entsprechend - der ge- 
sammten japanischen Dichtung weiter nichts als »prettiness" zu 1). 
Trennen uns aber nicht auch tausend Jahre und gegen dreitausend 
deutsche Meilen von den Dichtern jener Lieder? Und dvrfen wir 
uns iiberhaupt ein unparteiisches Urteil anmassen? 
Wir nuchternen Abencllander Ideheln, wenn wieder und immer 
wieder Schnee und Mond, ume sakurabana 3) und hototogisu 4) 
besungen und angesungen wird. Darf aber nicht vielleicht der ost- 
asiatische Naturschwarmer mit ebensoviel Recht iiber unsere Gleich- 
giltigkeit der uns umgebenden Natur gegenuber die Achseln zucken? 
Nicht alle Lieder sind ilbrigens fiir uns ;zu japanisch". Es 
finden sich auch solche, in denen allgemein menschlichem Em- 
pfinden, ewig und iiberall schonen Gedanken Ausdruck verliehen 
worden ist und die uns um so mehr ailsprechen, als ihr Inhalt in 
der denkbar kurzesten und einfachsten Form dichterische Gestaltung 
gefunden hat. Fiir diese gilt das schone Wort Laboulayes: )) Le coeur 
humain est partout le m6me. Tout change avec le climat et la race : 
1) Chamberlain, The Classical Poetry of the Japanese, S. 20. 
2) Japanische Pflaume (prunus ume). 
3) Japanische Kirsche (prunus pseudocerasus). 
4) Kuhuk (cuculus poliocephalus). 
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mœurs, langage, religion, gouvernement; mais les memes passions 
*gitent le barbare et 1'homme civilise, l'Arabe sous sa tente et 
I'Europ6en dans sa maison. En tout pays, dans tous les ages, 
ce cri de 1"ame qu'on nomme 1a po6sie" 1). 
Von ein7aei?rzisn7aen ?lus?abeza des I?okins7aic habe ich folgende ge- 
sehen : 
in Berlin: 
I. Zwei Exemplare eines Kokinshu Tokagami (E .4' 
hetitelten Druckes, in dem sich - ausser den Liedern und Motooris 
: m) Prosaumschreibuug - zu einzelnen Liedern kurze Bemer- 
kungen von Chiaki ( rf befinden. 
Besitzer: Herr Prof. Dr. Grube, Herr Yamakawa Yukio. 
II. Einen Druck, der den Titel Kashiragaki Kokinwakashu To- 
kagami fiihrt und der ausser 
den Liedern mit Prosaumschreibung » Kopfnoten" von Yamazaki 
enthalt. 
Besitzer: Herr Prof. Dr. Lange. 
III. Ei.ne Handschrift der Lieder. Bes.: Herr Prof. Lange. 
IV. Einen Druck der Lieder. 
Besitzer: Herr Tamano lehikuma. 
V. Einen Druck mit dem Titel Kokinshu Tokagami. Die Lieder 
nebst Prosaumschreibung. 
Besitzer: Bibliothek des Seminars fur Orientalische Sprachen. 
in Charlottenburg: 
VI. Einen Druck der Lieder allein (Eokinwakasbu) als ersten 
Teil der sog. Hachidaishu (1\ fl jfi ). 
Besitzer : Herr Narabara Takekuma. 
1) due Rosny, Anthologie japonaise, Preface, S. iv. 
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In Briissel: 
VII. Ebenfalls einen Druck der Lieder allein (Kokinwakashu) 
als ersten Teil der sog. 8andaishu 
Besitzer: Herr Kawakita Kanshichi. 
In London : 
VIII -XII. Drei Drucke und zwei Handschriften, die in dem 
Verzeichnis der japanischen Biicher des Britischen Museums die 
Nummern 208, 215, 218 und 892, 893 fiihren und zum Teil nur 
die Lieder, zum Teil die Lieder nebst Prosaumschreibung geben. 
N°. 218 ist dieselbe Ausgabe wie die obeu unter lI angefiihrte. 
Ausserdem habe ich zwei Ausgaben angegeben gefunden, die 
eine als N° 383 in Hoffmanns Catalogus librorum et manuscript- 
rum japonicorum a Ph. Fr. de Siebold collectorum ...., die andere 
als N°. 220 der Collection de Rosny. 
Schliesslich hat mein Fariser 8tudiengenosse Herr Jacques Tasset 
die Liebenswtirdlcrkeit gehabt, mir auf meine Aufrage hin mitzuteilen, 
dass sich auch in der Bibliothek der Ecole des Langues Orientales 
Vivantes eine Ausgabe des Kokinwakashu findet. 
Diese Angaben werden genugen. Wer zu seinen Studien eines 
Kokinsbu-Textes bedarf, wird darauf reclmen konuen, einen sol- 
chen in einer grossen europaischen Bibliothek und auch wohl in 
einer anderen Stadt, wo Japaner weilen, anzutreffen. 
Der Unterschied zwischen den einzelneii Ausgaben beschrankt 
sich - soweit ich sie verglichen - auf die Wahl verschiedener 
Hiraganazeichen und die mehr oder weniger flilchtioe Form der 
chinesischen Schriftzeichen, wahrend sprachlich sowohl in den Lie- 
dern als auch im Kommentar so gut wie vollige Ubereinstimmung 
herrscht 1). 
1) So steht beispielsweise in Ausgabe II haufig n, wo mu in Ansg. I steht; im 
terlied 36 das Makurakotoba aratama in Ausg. V in chinesischer, in Ausg. I u. II in jap. 
Schrift; dasselbe Lied schliesst Ansg. II mit keri, Ausg. 1. u. V mit tsutsu u. iihnl. 
327 
Uebersetzt sind bis jetzt nur die drei ersten (ler zwanzig Blnd- 
chen Haru no uta (l/J Friihlingslieder und Natsu no uta, 
Sommerlieder von Herrn Prof. Dr. Lange, die in das 
Hyakunin isshii ---- in das Shikazenye 
§ aufgenommenen von Dickins bezw. de Rosny a. a. 0. 
und schliesslich vereinzelt einige von Chamberlain, Pfizmaier u. a. 
Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, dass auch die Uta, die 
Herr Professor von der Gabelentz in seinem I?olleg iiber altjapa- 
nische Grammatik gibt und erlautert, zum Teil dem Kokinshu ent- 
lehnt sind. 
Meiner Übersetzung der Winterlieder, die absichtlich nur eine wort- 
getreue sein soll, habe ich die zuerst angefiihrte Ausgabe zu Grunde 
gelegt. Stellenweise habe ich Ausg. II zu Rate gezogen, die haung 
weniger fliichtige chinesische Zeichen aufweist und gelegentlich auch 
Ausg. V zur Vergleichung benutzt. Den Herren Besitzern dieser Aus- 
gaben sage ich hier an dieser Stelle meinen besten Dank dafiir, dass 
sie mir dieselben bereitwilligst zur Verfigung gestellt haben. 
Da die S??h?°iftentz-i?erung jedem jungen Japanforscher ohne Zwei- 
fel mindestens so viel Miihe macht wie das sprachliche Verstandnis 
des Textes, so habe ich auf S. 374 auf die wichtigsten Hilfsmittel 
zur Entzifferung hingewiesen und die in den Liedern vorkommenden 
Hiraganazeichen (nach den Lautwerten) sowie die chinesischen Zeichen 
in liaisho und sosho (in der iiblichen Ordnung nach Schliisseln) zu- 
sammengestellt. Herr Narabara war so freundlich, diese Zusammen- 
stellung in ostasiatische Schonschrift unizusetzen. 
Was die UmSl'hrift anlangt, so ist die junge Litteratur der 
Japanforschung bereits iiberreich an Aufsatzen, die den Meinungs- 
verschiedenheiten Ausdruck verleihen. Das meiste findet sich hieriiber 
in den Transactions of the Asiatic Society of Japan. Bei Gelegen- 
heit des ersten Orientalistenkongresses zu Paris habell Lcpsius, 
1) Vgl, d. compte-rendu. 
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Pfizmaier, de Rosny, Severini u. a. ihren Standpunkt verfochten. 
Die dort gefassten Beschlusse werden aber heut wohl nur noch von 
einigen wenigen Gelehrten beachtet. Die Ansichten Hoffmanns und 
Astons finden sich in ihren Grammatiken. 
Wenn es auch zu beklagen sein mag, dass nicht iiberall das 
allgemeine linguistische Alphabet den Sieg davon getragen, so mus- 
sen wir uns jetzt doch wohl nach der eben so guten ') wie ver- 
breiteten Schreibart des Romajikai ') richten - mit m6glichst 
geringen Abweichungen da, wo es sicln um die Wiedergabe alterer 
Texte, dialektische Untersuchungen u. aihnl. handelt. In diesen Fallen 
brauchen wir meines Erachtens weiter nichts zu thun als die h-Reihe 
stets unverandert zu geben 3) und die fiinf doppeldeutigen e, i,4) 
o, zu, ji -5) zu unterscheiden. Dem entsprechend habe ich die Lieder 
umgeschrieben. Das Tokagami gebe ich nach den Bestimmungen 
des Romajikai wieder, unterselieide jedoch ji u. dji, zu u. dzu, die 
im Kyoto-Dialekt wohl nicht zusammenfallen. 
Den Wortso7aat? der Lieder und des Tokagarai gebe ich in al- 
phabetischer Ordnung, S. 351 u. f. 
Als ?Ilakzcrakotova ) findet sich : 
miyoshino no (4, 12, 14), 
ashibiki no (6), 
hisakata no (21), 
aratama no (26); 
1) Wenigstens fiir die meisten praktischen Zwecke, vgl. auch deu interessanten Auf- 
satz : "Rodriguez' System of Transliteration" von Chamberlain (Transact 16). 
2) A short statement of the aim and method of the R6majikai (Tekyo). 
3) kaha, kohi ; nicht kawa, koi, auch keine anderen Zusamenziehungen wie : kefu, nicht kyo. 
u. # noch heut dialektisch in der A ussprache unterschieden: -1 ){, :}1: - 
6nu, ido (Dallas: The Yonezawa Dialect. Transact. 2. II. S. 143). 
5) v u. wird nach Satow (Tr. 7) im siidlichen Kinsb?i, nach Dallas in ganz 
Kinshn u. Kyoto, nach miindlichen Mitteilungen hiesiger Japaner selbst in Tokyo ( ?) von 
Gebildeten unterschieden. 
6) S. Naheres hieruber Transact. V. S. 79: On the use of "hillow-words" and plays 
upon words. 
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als Wortspiel '): 
kare-nu (2), 
omohikiyu-ramu (15, 16), 
als Ke?,ty5gen ( # ifl 
kare-nishi (25), 
Asu(kagawa) (28). 
Als gramrnatisclae Hilf'smittel sind besonders zu empfehlell eine 
der drei Ausgaben des grossen Hoffmannschen Werkes, Astons 
Grammar oder die sehr kurz gefasste, aber alles Wesentliche ent- 
haltende Grammatik 2)! die Herr Prof. von der Gabelentz in seinem 
Kolleg iber altjapanische Grammatik gibt. 
Von dem erstgenannten Werk ist der deutschen Ausgabe der 
Vorzug zu geben, da ihr ein ausfuhrlicher, alphabetischer Index 3) 
beigefugt ist, der das umfangreiche Werk erst zum Nachschlage- 
buch brauchbar macht. Die beiden andern Grammatiken stehen auf 
dem » nieht europaisierenden", einheimischen Standpunkt, d. h. sie 
stellen die Sprache ihrer Eigenart entsprechend dar und suchen sie 
nicht gewaltsam in das Schema der lateinischen Grammatik zu 
zwangen. Da einer der Hauptunterschiede der alten Sprache vom 
Neujapanischeu in der Bildung der Konjugationsformen besteht, 
dieses viele alte sog. Teniwoha und Teniwoha-Zusammensetzungen 
eingebusst oder bis zur Unkenntlichkeit verstummelt hat, so habe 
ich S. 371 die in den Winterliedern vorkommenden Teniu?o7aa zu- 
sammengestellt, die dazu gehorigen Grundformen und Beispiele ge- 
geben, den entsprechenden neujapanischen Ausdruck (nach Motoori) 
und die allgemeine Bedeutung hinzugefugt und auf die entsprechen- 
den Paragraphen oder Seiten der obigen Grammatiken verwiesen. 
1) S. Naheres hieriber Transact. V. S. 79: On the use of ,,pillow.words" and plays 
upon words. 2) Leider ist dieselbe noch nicht im Druck erschienen. 
3) Von Herrn Prof. von der Gabelentz. 
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Naturlich ist die Zusammenstellung, da sie sich auf einen klei- 
nen Stoff beschrankt, nichts weniger als vollst4iidig. Es ist ja aber 
eine bekannte Erscheinung in allen Sprachen, dass ein verhaltiiis- 
massig sehr geringer Wort- und Formenschatz bestdndig wieder- 
kehrt, wdhrend die grosse Masse der Worter und Formen im zu- 
sammenhangenden Text nur selten arlzutreffen sind. Wer - dies 
auf das Altj apanische angewa.ndt - seine »ba, keru, nu, zu" erst 
ordentlich beherrscht, wird sich leicht in die anderen Formen und 
sonstigen Eigentumlichkeiten hineinarbeiten. 
Von den neunundzwanzig Winterliedern sind bisher nur drei, 
N°. 2, 19 u. 27, in lateinische Buchstaben urngeschrieben und fiinf 
iibersetzt worden, namlich: 
N°. 2 ins Englische v. Dickins, 
ins Franzosische v. de Rosny. 
N°. 10 
No. 17 
ins Englische v. Chamberlain. °. 17 
OJ 
N°. 19 ins Englische v. Dickins. 
N°. 27 ins Deutsche v. Pfizmaier. 
Ich gebe diese Ubersetzungen bei den betreffenden Liedern. 
Bei meiner Ubersetzung habe ich die Makurakotoba wie ublich 
unubersetzt gelassen, Wortspiele so gut wie moglich nachzuahmen 
versucht (mit einer Ausnahme : N°. 28), bei schwierigeren Stellen 
auf Motoori hingewiesen. Alles in allem - so fnrchte ich - wird 
die deutsche Lehrlingsarbeit Mangel und SchwUchen zeigen, die dem 
altjapanischen Meisterwerk fehlen. Mogen sie einem ersten Versuche 




yomibito shira-zu. (und) Dichter unbekannt. 
Tatsutagaha 1) Auf dem Tatsutagaha 
nishiki orikaku webst du Brokat, 
kaminadzuki 2) g6tterloser Monat 2), 
shigure no ame wo den Spriihregen 
tatenuki ni shite. zu Kette und Einschlag machend. 
Tokagan2i: Tatsutagawa 1) ye momidji no chirite nacycx?°eru tokoro 
ivo ?7zireba shigure no ito no y5 ame wo tateyoko no ito ni 
shite hata ye kakete nishiki wo oru to mieru. 
Anin. Fiir uns Europder ware das Lied ohne Motooris Ein- 
schaltung »momidji ... mireba" kaum verstdndlich. 
1) Ein wegen seiner Ahornbaiume beriihmter Fluss. Vgl. Rein II. 
S. 325 u. Chamb. S. 122, wo zu einem Herbstlied, in dem der T. 
vorkommt, bemerkt wird: » The allusion here is to the crimson and 
scarlet of the autumn maple-trees, which may well form a con- 
stantly recurring theme for the raptures of the Japanese poets, 
who in the fall of every year see around them a halo of glory 
such as our dull European forests do not even distantly approach". 
2) Der zehnte Monat des sog. taiinreki 
des alten Mondkalenders, also ungefdhr November. Er heisst »got- 
terloser Monat", weil sich nach der altjapanischen Mythe in ihm 
alle G6tter ein Stelldichein in Izumo, einer Provinz des Sanindo, 
geben und sich um die Sterblichen nicht kiimmern. Ganz ent- 
sprechend gebildet ist minadzuki Vgl. Lange S., S. 29. 
332 
2. 
fuyu no uta to te yome-ru Als Winterlied vom ason 
Minamoto no Muneyuki 2) no Muneyuki aus dem Geschlecht 
ason 1). Minamoto 2) gedichtet. 
yamazato ha Bergdorf, 
fuyu zo sabishisa besonders (im) Winter 
masari-keru liegst du ganz verodet, 
hitome mo kusa mo da man nach Menschen und 
kare-nu to omohe-ba sern vergeblich späht 3) (wortlich : 
da die Menschen entfernt 3) und die 
Grdser vertvelkt 3) sind). 
yamazato was itsudemo sr-rbislai,i. ga fuyu wa sa besshite 
sabishisa ga mashita wai 5) hito no konu koto wo hitome gct kareru 
to Ílt clja ga made wa tamatama mieta hitome mo kareru kusa 
mo kareta ni yotte sa. - karenu to omoeba ") wa. tada karenureba 
to iu ni onaji. omoi ni kokoro nashi. kono rei oshi. 
?I)ickin.3 (H. S. 16 N°. 28 u. App. S. VI) ilbersetzt: 
» The hamlet bosom'd 'mid the hills As to the hill-village in winter, 
Aye lonely is; in winter-time its loneliness is intolerable, when 
Its solitude with mis'ry fills I think that I shall see no man, 
My mind, for now the rigrous clime and that all vegetation will be 
Hath banished every herb and tree withered up. 
And every human face from me". 
de Rosny (A. J. S. 70): Affreuse est en biver la solitude clu 
hameau (situ4) dans la montagne, lorsque je songe (qu'on n'y 
aperçoit) plus une figure humaine et que les plantes sont dess6- 
ch6es (sur leur tige). 
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I) 
 g[ Der Titel ason, der auch von Frauen gefiihrt 
werden kann, ist schwer zu ubersetzen. Vgl. Dick. H., Catalogue 
of Titles; Chamb. S. 216 Anrn. 
0\ T -- u A 
2) Lange, S. 1 J. ':') o , 1'., O. U1. 
3) Vgl. iiber dies Wortspiel Dick. u. de Rosny a. a. 0. 
4) Nach M. ohne Bedeutung hier. 
5) = wa (I?yoto-Dialekt). 
3. 
dai shira-zu Veranlassung 
yomibito shira-zu. (und) Dichter unbekannt. 
ohozora no Da am Himmelszelt 
tsuki no hikari-shi der Mondschein 
kiyokere-ba klar war, 
kage mi-shi midzu zo so ist (heut morgen) das vom 
madzu kohori-keru. Mondlicht beschienene Wasser 
zuerst zu Eis erstarrt. 
!'okaga?ni: tlFtbe no sora no tsuki ga kitsuu 1) saeta ni yotte 
sono kage no mieta midzu ga sa kesa iva are ano yo ni madzu 
ichiban ni kotta wai 
Chiaki 3) iu: san no ku Kwanke Manyoroei nado ni samukereba 
to aru sono ho masarite kikoyu. 
1) = kitsuku (Eioto-Dialekt). 
2) = wa (Kyoto-Dialekt). 
3) Ein Schiiler Motooris. 
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4. 
yufu sare-ba Da es (jetzt) Abend wird, ist (mir 
koromode samushi in meinem) Gewande kalt. 
miyoshino 2) no 
Yoshino no yama ') ni Auf dem Yoshino-Berg 
miyuki furu-rashi. scheint es stark zu schneien. 
Tõkagami: I?o7cogoro wa yukata ni nareba iko 3) salllui ma hi- 
totsu kiniya n.aranu kore wa mo Yoshinoyama ye wa yuki ga 
futta sona. 
Awn. 1) In der Provinz Yamato (vgl. auch Rein I S. 545, 546 
und Chamb. S. 17). 
2) Ein haufiges Makurakotoba zu Yoshino no yama (vgl. Lange, 
F. 1. 3, S. 3). Im zw61ften und vierzehnten Winterlied und Lange, 
F. 1. 60, S. 44 steht es statt Yoshino. 
3) = hanahada (Kyoto-Dialekt). 
4) = kineba. Stammform ki (anziehen) £ . 
5. 
ima yori ha Von ,jetzt ab 
tsugi-te fura-namu falle doch fortwahrend, 
waga ') yado no meines Gartens 
susuki 2) oshinami Gr?ser deckender 
fure-ru shirayuki. gefallener weisser Schnee! 
Tokcxgaorzi: Kore kara wa tsudzuite dandan furekashi kochi no 1) 
niwa no susuki wo oshinabikashite tsumotta ano yuki no keshiki 
kitsicic o?nos7ai??oi. 
335 
Anm. 1) waga und kochi no = mein. Ersteres ist altjapanisch 
und Schriftsprache, letzteres Kyoto-Dialekt; wa ein altes Fürwort 
der ersten (u. zweiten) Person ; ga = no. Was die Verwendung des 
Genitivs des personlichen Ffirworts als besitzanzeigendes betrint, so 
findet sich diese ja auch in unsern Sprachen, vergl. frz. leur = illorum. 
2) Eine der im August und September bliihenden sog. aki no 
nana kusa (sieben I3erbstpflanzen) = Eulalia japonica Trim. (Erian- 
thus japonicus Beauv; Saccharum polydactylum Thunb.) s. Rein II. 
S. 203, 324. 
3) = kitsuku. (Kyoto-Dialekt.) Eigentlich » stark, streng", hier 
in der abgeschwachten Bedeutung » sehr" (ahnlicli wie in unser?i 
Sprachen die familiaren und vulgaren »machtig, schrecklich, awfully, 
bigrement u. Uhul.). 
6. 
furu yuki ha Wahrend es schneit, 
katsu zo ke 1 )-nurashi Scheint der Schnee schon wieder 
ashibiki no . geschmolzen zu sein. 
yama no takitsuse 3) Des Gebirgsbachs 
oto masaru-nari. Brausen nimmt bestdndig zu. 
To?CCCga?ni: yama wa yuki ga furu yosu dja ga furu uchi ni haya 
kataippo kara sa kieru sona sono yukidoke to miete ano yama kara 
nagareochiru 4) kawa no midzu ga mashite oto ga are tako natta wa. 
Anm. 1) = kie. (Altjapanisch). 
2) Eins der hau6gsten Makurakotoba zu yama, Berg. Uber 
dessen Schreibung uud Bedeutur?g vgl. de Tlosny, A. S. 42; Lange, 
T. 1. 59, S. 43 und Lange, S. ti , S. 43. 
° 
3) tsu ist eine alte Genitivpartikel. 
4) oder nagareotsuru. 
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7. 
kono kaha ni In diesem Fluss 
momidji ')ba nagaru schwimmen Aborublitter. 
okuyama no Hoch im Gebirge scheint 
yukige no midzu zo das Schneewasser 
ima masaru-rashi. jetzt zu schwellen. 
Tõkagarni: Kono kawa ye momidji ga nagareru kore made qva 
nagarete konanda ga ima ano yo ni nagarete kita no wa kawa no 
ue no okuyama no yukidoke de midzu ga sa mashita so na sore 
de kawakami ni yodonde atta ko 2) no ha ga ima nagarete kuru dja. 
Anrn. 1) momidji wird. 4,1 eigentl. »rote Blatter" geschrie- 
ben. Vgl. auch das siebenundzwanzigste Lied. 
2) = ki, Baum. ' 
. 
8. 
furusato ha Da (mein) Heimatsdorf 
Yoshino no yama 1) shi dem Yoshinoberg 
chikakere-ba nahe liegt, 
hito hi mo miyuki so gibt es keinen Tag, 
fura-nu hi ha nashi. an dem es nicht stark schneit. 
Tõkagarni: kono Yoshino no sato wa takai yama ga chikai ni 
yotte kega na ichi nichi mo yuki no furanu hi to iu wa nai. 
1) S. zu 4. 
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9. 
waga ') yado ha Es hat um mein Haus herum 
yuki furishiki-te stark geschneit, und 
michi mo nashi es gibt nicht einmal einen Pfad, 
fumiwake-te tofu da sich keiner durch den Schnee 
hito shi nakere-ba. den Weg gebahnt hat, um mich 
zu besuchen. 
Tokagami: kochi 1) no niwa wa ichimen ni yuki ga tsumotta 
mama de michi mo nai furnivPakete tadzunete kuru hito ga nai dja 
yotte sa ka,yotte kiti,?z hito ga ari3 nara semete naic°Izi wa shirete «r6 7ai. 
1) S. zu 5. 
10. 
fuyu no uta to te yome-ru Ki Von Ki no Tsurayuki als Win- 
no Tsurayuki. terlied gedichtet. 
yuki fure-ba Da es schneit, 
fuyugomori se-ru sind auf den winterlichen 
kusa mo ki mo Pflanzen und Baumen 
haru ni shirare-nu dem Lenz unbekanutc 
hana zo saki-keru. Blumen erbliiht. 
Tokaga-rrai: fuyugare de mada me mo denu kusa mo ki mo 
yuki ga fureba haru ni wa satanashi no hana ga sa saita wai sõtai 
hana wa laaru ni natte saku mono dja ni. 
Chamberlain (S. 122) iibersetzt: 
» When falls the snow, lo! ev'ry herb and tree, 
That in seclusion through the wintry hours 
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Long time had been held fast, breaks forth in flow'rs 
That ne'er in spring were known upon the lea". 
Anm. 1) Uber den Dichter, der auf Befehl des Kaisers Daigo 
i. J. 905 unserer Zeitrechnung das Kokinshu in Gemeinschaft mit 
drei Zeitgenossen zusammengestellt und dasselbe mit einer Vorrede 
versehen hat, die als ein Muster japanischer Prosa gilt, s. Chamb. 
S. 223; Lange, F., Einl.; Lange S., S. 1 u. f. 
11. 
Shiganoyama') goe nite yome-ru Von Ki no Akimine beim 
Ki no Akimine. Uberschreiten des Shiganoyama 
gedichtet. 
shirayuki no Da es 
tokoro mo waka-zu uber all 
furishike-ba stark geschneit, 
ihaho ni mo saku hat man auch auf den Felsen 
hana to koso 2) mi-re, bluhende Blumen erblickt. 
Tokagarrzi: yuki ga doko to iu koto nashi ni taira ichimen ni 
tsumottareba ki de iva n5te 3) ltana no sakumai iwa ye mo sa hana 
ga saita to mieru. 
Clciaki iit: Shiganoyama goe wa hana no na dokoro nareba haru 
no hana llo koto wo omoite yomeru naranka. 
1) Am Biwasee in der Provinz ()mi. (Rein I. S. 566.) 
2) Ein sog. kakari teniwoha, das die Perfektform verlangt. 
(vgl. Aston, S. 186.) 
' 

















no miyako ni makare- You Sakanoue uu Korenori 
i=iker.u Loki ni yadore-rikeru tokoro auf einer Reise nach der Haupt- 
nite yome-ru. stadt Nara 1) gedichtet, als er 
Sakanouhe no Korenori unterwegs rastete. 
miyoshino 1) no Auf dem Yoshinoberg scheint sich 
yama no shirayuki weisser Schnee anzuhaufen. 
tsumoru-rashi. Im Heimatsdorf nimmt die 
furusato samuku Kilte bestdndig zu! 
narimasaru-nari. 
konya wa Yoshino yama 4) no yuki ga iko tsumoru 
so na sore de kono hen made ga kono yo ni dandan samusa ga 
masaru dja. 
1) Alte Mikadoresidenz in der Provinz Yamato (s. Rein 
I 545.) 
2) Uber den Dichter s. Chamb. S. 221. 
3) 4) S. zu 4. 
13. 
Kampei ') no ontoki kisai In der Periode Kampei t) von 
no miya no utaahase 2) no uta Fudjihara no Okikaze (bei Gele- 
Fudjihara no Okikaze 3). genheit) eines Preisdichtens bei 
der Kaiserin (gedichtet). 
ura chikaku Der in der Nahe des Strandes 
furikuru yuki lia herabfallende Schnee 
shiranami no sieht wie weisse Wogen aus, 
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Suenomatsuyama die uber den Suenomatsuyama 
kosu ka to zo miru. sturzen. 
Tokagami: kano Oshu no Suenomatsuyama to iu tokoro wa koka 
ni nami mo koenan to yonde atte na no takai koto dja ga ima ko umibe 
chikai tokoro ye yuki no futte kuru keshiki wa shiroi nami ga 
makoto ni sono Suenomatsuyama wo sa koeru no ka to mieru. - 
Yozai kono hajime no ku wo Suenomatsuyama no atari no ura to 
mitaru ni ya. higakoto nari. kono ura wa idzuku ni mare umi no 
ura nari. 
1) Oder kampiyau (kampyo) _ 88?J-898 n. Chr. 
2) S. Lange, F., S. 11. 
3) S. » F., S. 67, 86 und Chamb. S. 221. 
4) Ein Berg in Oshu (Rein I. S. 44.) 
' 
14. 
Mibu no Tadamine 1) (Von) Mibu no Tadamine (ge- 
miyoshino 2) no dichtet.) 
yama no shirayuki Von dem Freund, dear auf den 
fumiwake-te Yoshinoberg gestiegen und sich 
iri-nishi hito no durch den weissen Schnee einen 
otodzure mo se-nu. Weg bahnt, habe ich nicht einmal 
Nachricht ! 
T6kc?qami: Yoshinoyama 2) ye fukai yuki wo fumiwakete ko- 
motta hito ga sono nochi ikko 3) ni otodzure mo nai ga yuki ga 
dandan fuko natte tayori mo sltirareitu koto ka iyoiyo buji na ka 
kanki no tsuyoi tokoro nareba moslai ?cvadzuraivare nado wa senu ka 
anjiraruru wai ), 
Amn. 1) Eiuer der 4 Sammler des Kokinshii (Chamb. 222; 
Lange, F. 10). 
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2) S. zu 4. - 3) -1 Y » > mit Vcrneiii.ung: gar koin. - 4) 
S. zu 2. 
15, 
shirayu1ci no Sollten in dem von weissem 
furi-te tsumore-ru Schnee eingehizllteu Bergdorf auch 
yamazato ha die Bewohner (in ihrer Einsamkeit) 
sumu hito sahe ya vor Schmerz (wie der 
omohi Schnee vergeht.) 
Tokagarni: yuki no futte dandan fuko tsumotta yamazato wa sazo 
ya Sa1nu 1) 2va «r6sfii sabishiu, Wet a1'õshi so iu tokoro de wa sunde oru 
hito made ga kokoro uo kieiru yo ni omou de kana arc ycki wa 
shinwi ni wa kieru ) mono dja ga so?7o yuki no yo ni sa qa. 
Anm. 1) = samuku (Kyoto-Dialelit.) Vgl. Lange, F. S. 89. 
2) oder gana. 3) oder kiyuru. 
16, 
yuki no furu wo mi-te Von Ohochikauchi 110 Mitsu- 
yome-ru ne 1) auf eineu Schneefall gedichtet. 
Ohochikauchi no Mitsune. 1) 
yuki furi-te Ach, es schneit, und wie 
hito mo kayoha-nu der von Menschen unbetretene 
michi nare ya Weg sich 2erlo-r, so 
atohaka mo naku verlor ich wohl 
omohi kiyu-rarnu. B) meine Heiterkeit! 
Tokaga?rzi: yzck;i furi ni 4) shite oru waga ) lcokoro wcc tatoeba 
kono yõ ni yuki ga futte hitodõri mo taete ashiato mo nD ") natte 
soko to iu sudji mo shirenu yo ni kiete shimau michi no yo na 
mono dja yara ko 4) shite oru kokoro ga kieru yo na. 
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Chiaki 7) iu: san no ku no »nare ya" to kekku no ran to no 
atsukai kono wake wo yoku adjiwaite shirubeshi. 
Anm. 1) Vgl. Chamb., S. 220. 
2) Vgl. Hoffmann, Jap. Studien, S. 26 u. f. 
3) UI11 das Wortspiel einigermassen nachahmen zu konnen, 
habe ich etwas freier ubersetzt. 
4) = kaku. 
5) S. zu Lied 5. 
6) = naku. 
7) S. zu 3. 
17. 
yuki no furi-keru wo Von Kiyohara no Fukayabu auf 
yomi-keru einen Schneefall gedichtet. 
Kiyohara no Fukayabu. 
fuyu nagara Obwohl es Winter, 
sora yori hana no fallen vom Himmel 
chirikuru ha Blumen herab. 
kumo no anata ha Sollte es jenseits der 
haru ni ya t) aru-ramu. Wolken schon Lenz sein? 
Tõkagami: mada fuyu nagara sora kara ano y6 ni hana no 
chirite kuru wa ano kumo no achira wa mo haru dja ka shiranu. 
Chamberlain ubersetzt (S. 121): 
When from the skies, that wintry gloom enshrouds, 
The blossoms fall and flutter round my head, 
Methinks the spring e'en now his light must shed 
O'er heaven lands that lie beyond the clouds". 
Amn. 1) Vgl. Hoffmann, Studien, S. 1 u. f. 
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18. 
yuki no ki ni furi-kakarc-rikeru Von Tsnra.vuki auf Rclineebe- 
wo yome-ru deckte Blume gedichtet. 
Tsurayuki  ) 
fuyugomori Es hat geschneit, bis mitten im 
onlohigake-nu wo Winter ganz wider Erwarten auf 
ko 2) no ma yori den Baumen Blumen zu sehen sind. 
hana to miru made 
yuki zo furi-keru. 
Tokaga-?oti: ima wa fuyugare de mada me mo denu ano ki 
nareba omoigake mo nai ni eda no aida kara hana no chiru to 
mieru hodo ni sa yuki ga furu wai. 
1) S. zu 10. 
2) S. zu 7. 
3) S. zu 2. 
19. 
Yamato no kuni ui Von Sakanouhe no Korenori 
makare-rikeru toki wahren.d einer Reise nach Yamato 
ni yuki no furi-keru auf einen Schneefall gedichtet. 
wo mi-te yome-ru 
Sakanouhe no Korenori 
asaborake In der Morgendammerung leuch- 
ariake no tsuki to tet der im Yoshinodorf gefallene 
miru made ni Schnee so, dass man hellen Mond- 
Yoshino 2) no sato ni (schein) zu sehen (meint). 
fure-ru shirayuki. 
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Tzikag(t,iii,i: ko yo no kwarari to aketa toki ni mireba ebodo ariake 
no nokatta tsuki no kage to mieru hodo ni Yoshino no sato ye 
yuki ga futta. 
Chiaki iu: asaborake rzo horake wa hogara ake no tsudzumaritaru 
nari shuchu koi san ni shillonome no hogara hogara to ake yukeba 
unnun kore nari. 
Dickins übersetzt (S. 18): 
»N ow clearly broke the dawning day, 
Ariake moon I thoughs to see- 
The newly-fallen snow that lay 
. Round Yoshino deceived me. 
The whiten'd hill-side seemed 
As tho' thereon the moonlight streamed". 
1) S. zu 12. 
2) S. zu 4. 
' 
20. 
dai shira-zu Veranlassung (uud) 
yomibito shira-zu. Dichter unbekannt. 
ke-nu ga uhe ni Auf den (Schnee) der noch 
mata mo furishike nicht geschmolzen, falle doch wie- 
harugasumi der (Schnee)! Wenn der Lenz 
tachi na-ba 1) miyuki 2) naht 3), wird man gar selten 
mare ni koso mi-me. viel 3) Schnee sehen! 
kono yuki wa mada kienu ue ni mo mata tsudzuite 
furikasanare ottsukc haru ga kite kasumi no tatsu jibun ni natta 
nara mare ni koso furi mo sho 1) kere tabitabi wa miraremai 
hodo ni. 
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1) = naraba. 
2) Wortlich : tiefen. 
3) Wortl. : wenn Früh1ingsnebel auFsteigen. 
l - shiyo. 
_ = 
21. 
ume no hana Ob wir wirklich Pflauinenblii- 
sore to mo mie-zu ten vor uns haben, li6iiDen wir 
hisakata no ') nicht einmal sehen, 
amagiru yuki no da es iiberall in dichten Wol- 
nabe-te fure-reba ken schneit. 
T6k(t.,qa.mi: (amagiru) yuki ga oshinamete doko mo ka mo fut- 
tareba ume no hana ga ume no lmna to rno mienu o1laji shirosa 
clja ni yotte. - kono uta wa aru hito no iwaku Kakinomoto no 
Hitomaro 2) ga ?) uta nari. 
A?I»i. I) /§ g£ & vgl. Chamb. »On the use of » Pillow-words" 
and plays upon words in Japanese poetry". Trans. V. S. 19. 
2) Uber diesen jap. Dichterfiirsten, dessen Name sich auch wie- 
derholt im Manyoshu findet, s. Chamb. S. 217. 
3) = no. 
22. 
ume no hana ni yuki no Vom ason Ono no Takamura 
fure-ru wo yome-ru gedichtet, als Schnee auf Pflaumen- 
Ono no Takamura no ason '). bliiten fiel. 
hana no iro ha (Pflaume!) die Farbe (deiner) 
yuki ni majiri-te Bl.iite ist zwar vom Schnee 2) nicht 
mie-zu to mo zu unterscheiden, aber 
346 
ka wo dani nihohe Dufte nur, damit die 
hito no shiru-beku. Menschen dich erkennen! 
Tokagarrai: hana no iro wa yuki ni majitte sore to wakarete 
miezu to mo hito ga ume no hana dja to shiru yo ni semete ka 
naritomo hakkiri to shireru y5 ni nihoe. 
Anrn. 1) S. zu 2. 
2) D. h. von der des Schnees. 
23. 
yuki no uchi no ume no Von Ki no Tsurayuki auf 
hana wo yome-ru » Pflaumenbliiten zwischen Schnee" 
Ki no Tsurayuki l) gedichtet. 
ume no ka no Waren die Pflaumenbliten so 
furioke-ru yuki ni duftlos wie der gefallene Schnee, 
magahi se-ba 
tare ka kotogoto wer konnte sie von ihm 
wake-te wora-mashi unterscheiden und brechen? 
T6ka.yami: ume no hana wa iro wa shirot,e yuki ni magau gcc 
moshi ka made ga iro no yo ni tsumotta yuki de magau naraba 
dare ga yuki to ume no hana to wo yo betsubetsu ni miwakete 
orozoi 2) tare mo emiwake wa sumai ka ga magawaneba koso. 
Anm. 1) S. zu 10. 
2) = zo (Ky6to-Dialeki). 
24. 
yuki no furi-keru wo yome-ru Auf einen Schneefall von Ki 
Ki no Tomonori '). no Tomonori gedichtet. 
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yuki fure-ba Da es schneit, 
kogoto ni hana zo sind auf allen Baumen 
saki-nikeru Blumen erbluht; 
idzure wo ume to welche sollte man wohl als 
waki-te wora-mashi. Pflaumenbluten erkennen und 
brechen? 
T5ka,qa7iii: yuki ga fureba idzure no ki mo mina hana no saita 
yo na wai 2) dore wo ume dja to miwakete orozo dorrzo miwake nikui. 
Anm. 1) Einer der vier Sammler des Kokinshu. 
2) S. zu 2. 
25. 
mono he makari-keru hito wo Von Mitsune am letzten Tage 
machi-te shihasu no tsugomori des Jahrs gedichtet, als er einen 
ni yorne-ru Freund erwartete, der anders wo- 
Mitsune hin gegangen war. 
waga mata-nu Das von mir nicht erwartete 
toshi ha ki-nuredo Jahr ist gekommen, aber wie die 
fuyukusa no Blumen im Winter 
kczre 3)-nishi hito ha dahi7a ist der Freund, der mir 
otodzure mo se-zu. nicht einmal Nachricht gibt. 
T5kagami: kochi 2) ga machi mo senu rainen no toshi wa mo 
chiko kita keredomo ima jibun no kusa no yo ni karete 3) yoso ye 
inda 4) hito wa knchi 2) ga korefiodo matsu no ni mecdcc kaette konu 
?io2,ni narazu nekara ) otodzure mo senu. kareru to in wa yoso ye 
ite yoritsukanzc koto dja s). 
Aiiin. 1) Einer der vier Sammler (vgl. Chamb. S. 220). 
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2) S. zu 5. 
3) Vgl. 2. 
4) = ita (Kyoto-Dialekt). 
5) im Tokyo-Dialekt nekkara. 
6) = zo (Kyoto-Dialekt). 
26. 
toshi no hate ni yome-ru Am Jahresschluss vou Arihara 
Arihara no Motokata. no Motokata gedichtet. 
aratama no ') Jedesmal am Ende des 
toshi no wohari ni Jahres wird 
narugoto ni der Schnee (der die Erde deckt) und 
yuki mo waga mi mo der Schnee, cler mir auf dell1 Haupt 
fic7?i?nasa??i 3)-tsutsu. ruht, weissC1' 3). 
T6kag(,t,mi: toshi no owari ni naru tabi goto ni yuki mo furi- 
masaru ga kochi ga mi mo dandan furusa ga masatte sa shidai ni 
toshi yotte iku d komatta mono dja.. 
1) Ein Makurakotoba. 
2) S. zu 5. 
3) furi = fallen (vom Schnee) und altern. Um das Wortspiel nach- 
zuahmen habe ich das shimo no ku frei ubersetzt. 
27. 
Kampei 1) no ontoki kisai no In der Periode Kampei bei Ge- 
miya no utaahase ') no uta legenheit eines Preisdichtens vor 
yomibito shira-zu. der Kaiserin gedichtet. Dichter un- 
bekannt. 
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yuki furi-te Just beim Schneefall 
toshi no kure-nuru am Jaliresschluss 
toki ni koso konute man die 
tsuhi ni niomidji-nu Kiefer immer noch 
matsu mo mie-kere grunen sehen. 
ima máde ts?tyu ya shimo ya shigure ga fiztte mo 
niatsu wa iro ga kazvarana,nc??a gct sore de mo mada kono ice yuki 
ga futtaraba moslai iro ga kawarn de rno aro ka to oiii5ta ga ima 
kono yo ni yuki ga futte mo iro wa kawaraz2c ni mo toshi 
ga kureta kara wa sate wa toto shiju iro no kawaranu matsu dja 
to iu koto mo koko de koso mieta niono nare. 
(Poet. Ausdr. S. 254) übersetzt: »Wenn derfrul-iling 
vergangen, zur Zeit, wo das Jahr abendlich dammert, dann auch 
wird zu sehen sein die nicht sogleich rotbldttrige Fichte". (Irrtiim= 
lich findet sich in Umschrift u. Ubersetzung haru (Friihling) statt 
yuki (Schnee). 
1 ) 5. zu 13. 
28. 
toshi no hate ni yoine-ru Am Jahresschluss von Haru- 
Harumichi no Tsuraki 1) michi no Tsuraki gedichtet. - Man 
kinofu to ihi 
'spricht vom Gestern, verlebt das 
kefu to kurashi-te Heut, und morgen sind - dahin 
A8U 2)kagaha eilend wie der Asukagaha 2) - 
nagare-te hayaki Monde und Tage schnell dahin 
tsuki hi nari-keri. gegangen ! 
T5kaga?zi: sakujitsu konnichi u1yJnichi to iute ichi nichi ichi 
nichi to kurashite tsui mo tosJai no kzcre ni natta dja Asukagawa no 
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midzu no hayo 3) nagarete yuku yo ni a sate sate hayo 3) tatsu 
tsuki hi dja wai 4). 
Anrn. 1) S. Dickins, S. 18. 
2) Fluss in Yamato. - das kenyogen nachzuahmen war 
mir nicht moglich. 
3) Ky6to-Dialekt fiir hayaku. 
4) Kyõto-Dialekt fur wa. 
29. 
uta tatematsure to ohoserare- Von Ki no Tsurayuki auf 
shi toki ni yomi-te tatematsure-ru Allerh6chsten Befehl gedichtet und 
Ki no Tsurayuki. iiberreicht. 
yuku toshi no Ach, nach den ierga?ige?ie?) Jah- 
woshiku mo aru kana ren sehne ich mich zuriick, da 
masukagami mir der Spiegel zeigt, 
mirukage sahe ni dass auch (meine Jugendfrische) 
kure-nu to omohe-ba. vergangen ist. 
toshi no ts??n'tor?t ni slait,c?gote') shidai gii kagami de 
miru kage made ga tslt1nllri get nzasshiroi ni natte kao wa shiwa q?-t 
yotte kono yo ni oikurete iku to omoeba sate sate kurete yuku toshi 
ga ma oshiu omowaruru koto kana. 
Amn. 1) Kyoto-Dialekt. 
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Die Sprache der Winterlieder. 
1m W?ote-?werzeichnis steht : 
1(. fur Kokinwakashu , was wortlich » Sammlung alter und 
neuer japanischer Lieder" oder etwas freier (da diese 
Bezeichnung fast 1000 Jahr alt ist) »Samml ung alt- 
japanischer Lieder" bedeutet. 
T. fiir Tokagami, wortl. » Fernspiegel " , der Name des 
Motoorischen Kommentars. In der Umgangssprache 
des Kyoto-Dialekts zu Aufang dieses Jahrhunderts 
verfasst, gibt er fur jedes Lied eine Prosaumschreibung. 
Cla. fiir Chiaki; vgl. S. 325 und S. 333. 
Ich habe jedes kotoba in der Form, in der es vorkommt, 
angefiihrt und die Bedeutung bei der ,Stcx7rznzfor?7? 
(St.) angegeben. 
Im Fiori?2cnierl--,eich?iis steht: 
ii,ber einzelnen Spalten S. 371 u. f: 
7En. fiir Teniwoha, G1'. fur Grundform, W. L. fiir Winter- 
lied, A. fiir Aston, v. d. G. fiir von der Gabelentz, H. fiir 
Hoffmann. 
in der ersten Spalte cler Seiten: 
fiir adverbiale Form, B. fiir beschliessende Form, 
N. F, fur Basis der negativen uud Futurformen, P. fiir 
Perfektform. 
Die 7,a7ilen beziehen sich auf die Seiten bei A., auf die Pa- 
ragraphen bei v. d. G. und auf die -Parayraplteit (und Seite?i 
der deutsdwn Ausgabe) bei II. 
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W örterverzeichllis. 
ä T. 26. ach! 
achira T. 17. jenseits. 
adjiwai schmecken., untersuchen. 
adjiwaite 16. st, adjiwai. 
aida T. 18. Zwischenraum. 
ake hell werden. 
aketa T. 19. St. ake. 
amagiru K. T. 21. in dichten Wolken, neblig. 
ame K. T. 1. Regen. 
anata K. 17. jenseits. 
anjirare in Angst versetzt werden. 
aujiraruru T. 14. St. anjirare. 
ano T. 3 u. s. f. jener. 
aratama K. 26. (ein Makurakotoba). 
are T. 3 u. s. f. sieh ! l
ari sein. 
ariake no K. T. 19. Morgen (oder hellgHinzend?). 
Arihara no Motokata K.26. (Dichtername). 
arc T. 9. b
St. ari. 
aru, aruramu K. 17 u. s. f. 
aru T. 21. ein gewisser. 
asaborake K. 19. Morgendammerung. 
ashiato T. 16. Fussspur. 
ashibiki K. 6. fussscMeppend=unwegsam,schwer 
zu begehen (ein Makurakotoba). 
ason K, 2, 22. (Titel). 
asu K. 28. morgen. 
Asukagaha, Asukagawa K. T. 28. (Flussname). 
atari T. 13. Nahe. 
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atohaka (mo) naku K. 16. ohne Spur sogar. 
atsukai Ch. 16. behandeIn. 
atta 




besshite T. 2. besonders. 
betsu betsu ni T. 23. besonders, einzeln. 
buji na T. 14, ohne Unfall. 
chika nahe. 
chikai T. 8. 
chikakereba K. 8. 




chika T. 25. 
chiri ' abfallen. 
chirikuru = chiri K. 17. herabfallen. 
chirite T. 1. St. chiri. 
chodo T. 19. gerade. 
chf Ch. 19. in. 
dai K. 1 u. s. f. Vorwurf (Thema); Veranlassung. 
dandan T. 5. allmdhlich. 
dani K.22. nur. 
dare (ka) K. T. 23. wer. 
de T. 7 u. s. f. seiend; in, mit u. s. f. (Postpos). 
de herauskommen, sprossen. 
denu T. 10. St. de. 
dja S. ja. 
doko T. 11. wo. 
doko mo ka mo T. 21. iiberall. 
dore T. 24. welcher. 
eda T. 18. Zweig. 
emiwake T. 23 , unterscheiden k?;nilen (beim Sehen) 
(e = kunuen). 
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Fudjihara no Okikaze K. 13. (Dichtername). 
fuka tief. 
fukai T.14.  
14, j 
St. fuka. 
fuko T. 14. 
fumiwake durchwaten. 
fumiwakete K. T. 9. St. fumiwake. 
furanamu K. 5. 
\ 
furanu K. T. 8. 
fureba K. T. 10. St. furi. 
furereba K, 21. 
fureru K. 19. 
furi fallen (yuki - schneien). 
furikasanare T, 20. St. furikasanari. , 
furikasanari fallen un.d sich anhaufen. 
furikeru K. 17, 24. St. furi. 
furikuru K. 13. = furi. 
furimasari starker fallen. 
furimasaritsutsu K. 26. St. furimasari. 
furimasaru T. 26. St. furimasari. 
furi mo shokere 20. St. furi. - sho = shiyo (shi, thun) 
furiokeru K. 23. St. furioki. 
furioki fallen und liegen bleiben. 
furishike K. 20. 
St. furishiki. 
furishikeba K. 11. 
furishiki stark schneien. 
furishikite K. 9. St. furishiki 
furite K. 15. 
15. 
St. furi. 
furu K. 6 u. s. f. 
fururashi K. 4. St. furi. 
furusa T. 26. Alter. 
furusato K. 8. Heimatsdorf. 
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futta T. 4. 
futtareha T.21. St. furi. 
futte T. 1 5. 
fuyu K. T. 2 u. s. f. Winter. 
fuyugare de T. 10. winterlich, verwelkt, entlaubt. 
fuyugomori seru K. 10. St. -- shi Winterschlaf halten, ver- 
fuyukusa K. 25. Winterpflanze. [welkt sei n . 
ga K. 20. (Genitivpartikel). 
ga T. 2 u. s. f. (Nominativpartikel). 
ga T. 2 u. s. f. aber. 
goto ni K. 24. jeder, alle. 
ha T. 7. Blatt. 
ha K. 2 u. s. f. Trennuugs-Partikel (die Subjekt 
od. andere Satzteile hervorhebt). 
hajime T. 13. Anfang. 
hakkiri to T. 22. deutlich. 
hana K. T. 10 u. s. f. Blume, Bliite. 
haru K. T. 10 u. s. f. Friihling. 
harugasumi K. 20. Friihlingsnebel. 
Haru no Tadamine K. 28. (Dichtername). 
hata T. 1. Webstubl. 
hate K. 26. Ende. 
haya T. 6. schon; schnell. 
hayaki K. 25. St. haya. 
hayo = hayaku T. 28. >> 
he K. 25. nach, in, zu. 
hen T. 12. Gegend. 
hi K. T. 8. Tag. 
higakoto T. 13. Irrtum. 
hikari scheinen. 
hikarishi K. 3. St. hikari. 
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hisakata K. 21. (ein Makurakotoba). 
hito K. 8; T. 2 u. s. f. ein; Mensch. 
hitome K. T. 2. ?VIenschen(augen). 
hitotsu T.4. eins. 
ho Ch. 3. Seite. (steht hier pleonastisch.) 
hodo T. 18. so sehr, dass. 
hogara Ch. 19. hell. 
horake Ch. 19. Helle, Morgenrot. 
ichi T. 8. ein. 
ichiban ni T. 3. zuerst. 
ichimen T. 9. iiberall. 
idzuku ni mare T. 13. iiberall, irgendwo. 
idzure K. 24. welcher. 
ihaho K. 11. Fels. 
ikko (mit Vernein.) T. 14. gar kein. 
iko T. 4. sehr. 
iku T. 26. St. iki, gehen. 
ima T. 2. jetzt. 
inda T. 25. St. ini, (fort) gehen. 
iri hineingehen. 
irinishi K. 14. St. iri. 
iro K. 22. Farbe. 
ite I'. 25. St. iki, gehen. 
ito K. T. 1. Faden. 
itsudemo T. 2. immer. 
iute T.28. St. ii, sagen. 
iwa T. 11. Fels. 
iwaku T. 21. St. ii, sagen. 
iyoiyo T. 14. immer mehr; allmahlich. 
ja (oder dja) ' ) T. 2. u. s. de aru, de wa. 
1) Hepburii schreibt die Grundschrift hat stets 
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jibun T. 20. Zeit. 
ka K. 22. Duft. 
ka 11 u. s. f. fragende oder zweifelnde Partikel. 
kaette T. 25. St. kaeri, zurückkehren. 
kagami T. 29. Spiegel. 
kage K. T. 3; 29. Mondschein; Spiegelbild. 
kaha K. 4 ; 29. Fluss. 
kakete T. 1. St. kake, auf hangen. 
Kaki no moto no Hitomaro T. 21. (Dichtername). 
kaminadzuki K. 1. zehnter Monat (a. Kal.). 
kampei, kampyo K. 13, 27. 889-898 n. Chr. (Periodenname). 
ka-na T. 15. ach! t 
Kanke Manyoroei (Kwauke) Ch. 3. (Name einer Liedersammlung). 
kanki T. 14. KUlte. 
kano T. 13. jener. 
kao T. 29. Gesicht. 
kara T. 6. von. 
kare getrennt sein; verwelken. 
karenishi K. 25. St. kare. 
karenu T. 2. \ 
karenureba , T. 2. 
kareru T. 2. St. kare. 
kareta T. 2. 
karete T. 25. 
kasumi T. 20. Nebel. 
kataippo T. 6. die eine Seite. 
katsu K. 6. wieder. 
kawa T. 6. Fluss. 
kawakami T. 7. Oberlauf des Flusscs. 
kawarananda T. 27. St. kawari. 
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kawaranu T. 
27. St. kawari. kawarazn 
kawari sich verällderl1. 
kawaru T. 27. St. kawari. 
kayohanu K. 
16. St. kayo(h)i. 
kayo(h)i gehen 
und kommen, verkehren, 
betrete-n. 
kayotte 
T. 9. St. kayo(h)i. 
kefu K. 28. heut. 
kega na 
T. 8. zufalliger y4Teise, wohl. 





kenurashi K. 6. 
kesa T. 3. heut morgen. 
keshiki T. 5. Anblick. 
ki T.18. Gefühl, Empfindung. 
ki K. T. 24. Baum. 
ki anziehen; 
kommen. 
kieiru T. 15. 
', 
kienu St. kie = ke. 
kieru T. 6. 
? 
T. 6. 
kiete T, 16.. 
kiniya = kineba 
T. 4. St. ki. 
Ki no Akimine K. 11. 
Ki no Tomol1ori K. 24. (Dichternamen.) 
Ki no Tsurayuki K. 10 u. s. f. 
kinofu K.28. gestern. 
kinuredo K. 25. St. ki. 
kisai K. 13 u. s. f. Kaiserin. 
kitakeredomo T.25. St. ki. 
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kite T. 20. St. ki. 
kitsuu T. 3 u. s. f. St. kitsu, streng, stark; sehr. 
Kiyohara no Fukayabu K. 17. (Dichtername). 
kiyokereba K. 3. St. kiyo, rein. 
ko = ki T. 7 u. s. f. Baum. 
ko = kaku T. 13 u. s. f. so. 
kochi T. 5 u. s. f. mein. 
koe ' uberschreiten. 
koenan T.13.  
St. koe. 
koeru T. 13. 
kohori keru K. 3. St. kohori = kori. 
koi Ch. 19. Liebe. (hier statt koi no uta, Lie- 
beslieder.) 
koka T. 13. alte Lieder. 
koko (de) T.27. hier. 
kokoro T. 2; K. 15 u. s. f. Bedeutung; Herz. 
komatta T. 26. St. komari, in Betriibnis versetzt 
werden. 
komotta T. 13. St. komori, eingeschlossen sein. 
konanda T. 7. St. ki. 
konnichi T. 28. heut. 
kono T. 2 u. s. f. dieser. 
konogoro (= kono + koro) T. 4. um die jetzige Zeit. 
kono ue T. 27. ausserdem. 
konu T. 2. St. ki. 
konya T. 12. heut abend. 
kore T. 4 u. s. f. dies. 
korehodo T. 25. so sehr. 
kori gefrieren. 




koso K 18 u. s. f. Partikel (dem vorhergehenden 
Wort Nachdruck verleihend). 
kosu K. 13. St. koshi. 
koto T. 2. u. s. f. eigentl. Sache, bildet Verbalsub- 
stantiva. 
kotogoto K. 23. Unterschied, verschiedene Dinge. 
kotta T. 3. St. kori. 
ku T. 13 u. s. f. (fiinf oder siebensilbige Zeile eines 
Liedes.) 
kumo K. T. 17. Wolke. 
kuni K. 19. Land, Provinz. 
kurashite K. T. 28. St. kurashi. 
kurashi hinbringen, verleben. 
kure K. 29. vergehen. 
kurenu K. 29. ' 
kurenuru K. 27. 1 
5 St. kure. 
kureta kara wa T. 27. 
\ kurete T. 29. 
kuru T. 7 u. s. f. St. ki. 
kusa K. 2 u. s. f. Pflanze, Gras. 
kwarari (to) 'r. 19. ganz, vollkommen. 
ma T.4; K. 18. noch ; Zwischenraum. 
mä T. 29. ach, wie! 
machite K. 25, St. machi, erwarten. 
mada T. 10 u. s. f. noch. 
made T. 2 u. s. f. bis. 
madzu K. 3 u. s. f. zuerst. 
maga(h)i ahneln. 




magaunaraba T. 23. 
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magawaneba "1°. 23. St. magahi. 
majiri vermischt werden. 
majirite 
K. 22. / 
St. majiri. 
majitte T. 22, I 
JlrI. 
makarerikeru K. 10. St. makari. 
makari gehen. < 
makarikeru K. 25. St. makari. 
makoto ni T. 13. in der That, wirklich. 
mama T. 9. Zustand. 
mare ni K. 20. selten. 
masari zunehmen. 
masarikeru K. 2. St. masari. 
masarite (kikoyu) Ch. 3. (es l?lingt) besser. - St, masari. 
masaru T. 12. 
masarunari K. 6. 
mas;ru rashi K, 7. 
St. masari. 
ar  .
masatte T. 26. 
mashi zunehmen. 
mashita T. 2. 
St. mashi. 
mashite T. 6. 
masshiroi T. 29. St. masshiro, ganz weiss. 
masukagami K.29. Spiegel. 
mata K. 20. wieder. 
matanu K. 25. St. machi. 
matsu K. T. 27. Kiefer. 
me T. 10, T. 18. Knospe. 
mi K. T. 26. Korper, selbst. 
Mibu no Tadamine K. 14. (Dichtername). 
michi K. T. 9. Weg. 
midzu K. T. 3. Wasser. 
inie gesehen werden, scheinen. 
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miekere K. 27. ' 




mieta T. 6.) 
miete T. 6. 
miezu; miezu to mo K. 21 ; K.T.22. 11 
mi sehen. 
mime K. 20. 
mire K. ll. 
mireba, miru T. 1; K. 13 u. s. f. St. mi. 
mishi K. 3. 
mite, mitaru K. J 6 u. s. f; T. 1 3. , 
miraremai T. 20. St. mirare, gesehen werden (sehen 




Mitsune K. 13 u. s. f
/ 
miwakete T. 24. St. miwake, unterscheiden. 
miya K. 13 u. s. f. Palast. 
miyako K. 12. Residenz. 
miyoshiuo K.4. (Makurakotoba). 
miyuki K. 8. tiefer Schnee. 
mina T. 24. alle. 
mo K. 8 u. s. f. auch. 
mo K. 4 u. s. f. schon, jetzt, noch. 
mo ... mo K. T. 2 u. s. f. sowohl als auch. 
momidji rot werden. 
momidjiba K. 7. Ahornblatter. 
momidjinu K. 27. St. momidji. 
mono (he makari) aus (gehen); Ding, Person. 
mosli T. 14 u. s. f. wenn. 
myonichi T. 25. morgen. 
na nicht seiu. 
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na no takai T. 13. beruhmt. 
nabete K. 20. uberall , im allgemeinen. 
nado T. 14. u. s. w. (Pluralsuffix). 
nagara K. T. 17. wahrend, obwohl. 
nagare T. 6. fliessen. 
nagareochi herabfliessen. 
nagareochiru Z'. 6. St. nagareochi. 
nagareru T. 1 u. s. f. 
nagarete T. 7. St. nagare. 
nagaru K. 7. 




nami T. 13. Welle. 
Nara K. 12. (Ortsname). 
nara = naraba T. 9. u. s. f. \ 
naranu T. 4. 
nare K. 16 u. s. f. 
nareba T. 4. St. nari, werden. 
nari T. 13 u. s. f. 
narikeri K. 28. 
naru K. T. 26. 
nashi T. 2 u. s. f. St. na. 
natta T. 6. 
St. nari. 
natte T. 10. 
nekara (im Tokyo-Dialeki nekkara) gar (zur Verstarkung einer Ver- 
T. 25. neinung). 
ni K. 1 u. s. f. (Postposition) in, xu u. s. w. 




nihohe K. 22. 
ni(h)o(h)i duften. 
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nikui T. 24. St. niku schwer, schwierig. 
nishiki K. T. 1. Brokat. 
nite K. 11. in, auf, bei (eig. seiend). 
niwa T. 5 u. s. f. Garten. 
ni yotte T. 2 u. s. f. gemass. 
no K. 1 u. s. f. (Genitivpartikel). 
no = naku T. 16. St. na. 
nochi T. 14. nachher. 
nokotta T. 19. St. nokori, bleiben. 
nomi narazu nekara T. 25. nicht nur (nicht), sondern (nicht) 
note = nakute T. 11. St. na. [einmal. 
Ohochikauchi no Mitsune K. 16. (Dichtername). 
ohoserareshi (Hepb. ofu...) K. 29. St. ohoserare, beauftragt werden. 
ohozora K. 3. Himmel. 
oikurete T. 29. St. oikure, altern. 
oku T. 7. innen, hinten. 
omoeba; omoheba T. 2; K. 2, 29. St. omo(h)i. 
omo(h)i T. 2. denken. 




omohikiyuramu K. 15, 16. St. omohikie, tiefbetrubt sein. 
omoshiroi T. 5. hibsch. 
omota T. 27. 
St. omo(h)i. 
omou T. 15. 
oinowaruru T. 29. St. omoware, Pass. v. omoi. 
onaji T. 2. derselbe. 
on K. 13 u. s. f. (H6flichkeits-Prafix). 
Ono no Takamura K. 22. (Dichtername). 
oramashi K. 23. St. ori. 
ori weben; sein; pflicken. 
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orikaku K. 1. St. orikake = ori, weben. 




oshi bedauernswert, lieb. 
oshiku K. 29. St. oshi. 
oshinabikashite T. 5. St. oshinabil?ashi, niederdriicken. 
oshinamete T. 21. (St. oshiname) im allgemeinen, 
oshinami K. 5. niederdrucken. [iiberall. 
oshiu T. 29. St. oshi. 
Oshu T.13. (Provinzname). 
oto K. T. 6. Rauschen, Getose. 
otodzure K. T. 14. Nachricht. 
ottsuke T. 20. nachstens, bald, allmahlich. 
owari T. 26. Ende. 
rainen (no toshi) T. 25. das nachste Jahr. 
rei 'r. 2. Beispiel. 
sa T. 2 u. s. f. (Nachdruck verleihende Partikel). 
sabishisa K. T. 2. Einsamkeit. 
sabishiu T. 15. St. sabishi, einsam, ode. 
saeta K. 3. St. sae, leuchten, hell scheinen. 
sahe K. 15 u. s. f. auch, sogar. 
saita T. 10 u. s. f. St. saki. 
Sakanouhe no Korenori K. 19. (Dichtername). 
saki erbliihen. 






saku, sakumai T. 10 K. 11; T. 11. 
sakujitsu K.28. gestern. 
samu kalt. 
samui; samukereba T. 4; 
3 
St. samu. 
samuku K. 10. 
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samusa T. 12. K41te. 
samushi K. 4. 
St. samu. 
samuu T. 15. 
san Ch. 19. drei. 
sareba Ii. 4. St. sari, kommeu. 
satanashi T. 10. unbekannt (ohne Nachricht). 
sate wa; sate sate K. 27, 28, 29. und so (Ausruf der Vberraschung). 
sato T. 9 u. s. f. Dorf. 
sazo T. 15. so. 
semete T. 9. wenigstens. 
senu T. 22, 25. 
t 
seru (= sureru?) K. 10. 
f 
St. shi. 
sezu K. 14. 
shi K. 8 u. s. f. (Fullwort); thun. 
shidai ni T. 26. allmahlich. 
Shiganoyama K. 11. (Bergname). 
shigure K. T. 1. Spruhregen (im zehnten Monat 
d. alt. Kal.). 
shiju T. 27. immer. 
shimau = St. shimai T. 16. aufhoren. 
shimo T. 27. Reif. 
shinonome Ch. 19. Morgendimmeruiig. 
shiranami K. 13. weisse ivogen. 
shiranu T. 17. St. shiri. 
shirarenu K. 10. St. shirare (Pass. v. shiri). 
shirayuki K. 5 u. s. f. weisser Schnee. 
shirazu K. 1 u. s. f. St. shiri. 
shirenu T. 16. 
¡ 
shireru T. 22. St. shire (Pass. u. Pot. v. shiri). 
shirete T. 9. 
shiri wissen, erkennen. 
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shiroi T. 13. St. shiro, weiss. 
shirosa T. 21. das Weiss. 
shirote = shirakute T. 23. St. shiro. (shira) 
shitagai. folgen. 
shitagote T. 29. St. shitagai. 
shite K. 1 T. 16 u. s. f. St. shi, thun. 
shiwa T.29. Falte, 
sho Ch. 19. Sammlung. 
so iu T. 15. ein solcher. 
soko T. 16. dort. 
sona T. 4 u. s. f. es scheint. 
sono T. 3 u. s. f. dieser. 
sora T. 3 u. s. f. Himmel. 
sore T. 7 u. s. f. dies. 
s6tai T. 10. alle. 
sudji T. 16. Linie, Spur. 
Suenomatsuyama K. T. 13. (Bergname). 
sumai T. 23. = sumi 
sumi wohnen. 
sumu, sunde K. 15; T. 15. St. sumi. 
susuki K. T. 5. (PHanzeuname). 
tabigoto T. 25. jedesmal. 
tabitabi T. 20. oft. 
tachi aufsteigen. 
tachinaba K. 20, St. tachi. 
tada T. 2. nur. 
taete T. 16. St. tae, aufhören. 
taira ichi men ni T. 11. weit uud breit. 
takai T. 8. St. taka, hoch. 
takitsuse K. 6. Wasserfall. 
tako = takaku T. 6. St. taka, hoch. 
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tamatama T. 2. ab und zu, selten. 
tare ka K. 23. wer. 
tatematsure K. 29. St. tatematsuri, iiberreichen. 
tatematsureru K. 29. St. tatematsuri, » 
tatenuki E. 1. K. 
Kette u. Einschlag. 
tateyoko T. 1. 
tatoe vergleichen. 
tatoeba T. 16. zum Beispiel (St. tatoe). 
tatsu T. 20. St. tachi. 
Tatsutagaha, Tastutagawa K. 1; T. 1 . (Flussname). 
tayori T. 14. Hilfe. 
tadzunete T. 9. St. tadzune besuchen. 
to T. 1 u. s. f. dass. 
tofu K. 9. besuchen. 
to iu T. 2. sogenannt 
toki; toki ni K. 13 u. s. f.; K. 19. Zeit; zu der Zeit als. 
tokoro T. 1 u. s. f. = koto; Ort. 
toshi K. 25 u. s. f. Jahr. 
to te = to shite T. 2 u. s. f. Stamm shi. 
toto T. 27. zuletzt. 
tsudzuite T. 5. bestrLndig (St. tsudzuki, verbunden 
sein). 
tsudzumaritaru Ch. 19. St. tsu<lzumari, abgekiirzt werden. 
tsugite K. 5. (St. tsugi, verbiuden) bestandig. 
tsugomori Ii.25. d. letzte Tag eines Monats. 
tsui ni T.28. 
tsuhl ni K 
zuletzt. 
i .27. 
tsuki K. T. 3 u. s. f. Mond, Monat. 
taumoreru K. 15. St. tsumori. 
tsumori sich aubdufeii. 
tsumoru T1.29. St. tsumori. 
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tsumorurashi K. 12. 
t tsumotta T. 5. u. s. f. St. tsumori. 
tsumottareba T. 11. 
tsuyoi T. 14. St. tsuyo stark, streng. - kanki 
tsuyu T. 27. Tau. [no - sehr kalt. 
uchi ni T. 6. wa,hrend. 
ue T. 7. oberhalb. 
uhe ni K. 20, auf. 
ume K. 21. jap. Pflaume. 
unnun Ch. 19. u. s. w. 
umi T. 13. Meer. 
umibe T. 13. 
Strand. 
ura K. T. 13. 
uta K. 2. u. s. f. jap. Lied. 
utaahase K. 13, 2 7. Preisdichten. 
wa T. 2. u. s. f. (Trennungspartikel.) 
waga K. 5. mein. 
wai T. 2. u. s. f. = wa 
wakarete T. 22. St. wakare = wakari 
wakazu = wakatazu T. 24. St. wakachi 
trennen , 
unter- 
wakete T.23. St. wake , 
wakite = wakachite(?) K. 24. St, wakachi. 
scheiden. 
= wakachite(?) . I 
wadzuraware T. 14. St. wa?clzurai, unwohl, in Verle- 
wake Ch. 16. Bedeutung. [genheit sein. 
wo Ii. 1. u. s. f. (Akkusativpartikel). 
wohari K. 26. Ende. 
ya T. 7. u. s. f. (Fragepartikel und Ausruf.) . 
yado K. 5. u. s. f. Haus (und Garten), Besitzung. 
yadoreri 11. u. s. f. St. yadori rasten, voriibergehend 
yama K. 4. u. s. f. Berg. [wohnen. 
yamazato K. 2. u. s. f. Bergdorf. 
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Yamato K. 19. (Provinzname). 
yappari T. 27. doch. 
yara T. 16. (zweifelnde Partikel.) 
ye T. 1. u. s. f. an. 
yo T. 19. Nacht. 
yo = yoku T. 23. konnen. 
yo, yo na T. 7. u. s. f.; T. 1. Weise; ein solcher. 
yodonde T. 7. St. yodomi, sich stauen, 
zuruck- 
yomeru K. 2. u. s. f. St. yomi. [bleiben. 
yomibito K. 1. u. s. f. Dichter. 
yomi dichten. 
yomikeru K. 17. St. yomi. 
yonde T. 13. St. yomi. 
yori K. 5. von. 
yoritsukanu T. 25. St. yoritsuki, kommen,herkommen. 
Yoshino K. 4. u. s. f. (Ortsname). 
Yoshinoyama T. 4. (Bergname). 
yoso ye T. 25. fort (anders wohin). 
YOSU T. 6. Zustand. 
' 
yotte = ni yotte T. 9. u. s. f. (St. yori) gemass. 
Yozai T. 13. (Eigenname). 
yube T. 3. Abend, vorige Nacht. 
yufu K. 4. Aben.d. 
yukata T. 4. Abencldämmerung. 
yukeba (ake - = akeba) Ch. 19. St. yuki, gehen, anfangen. 




yukige K. 7. 
yuku T. 28. St. yuki gehen. 
zo T. 24. (Nachdruck verleiheude Partikel.) 





Die Grurulformen der Teniwoha sind: 
1) beku, beshi, beki, beku, bekere. 
2) keri, keri, keru, kera, kere. 
3) mashi, mashi, mashi, mase, mashika. 
4) mu, mu, mu, -, me oder n, n, n, -, me. 
5) nari, nari, naru, nara, nare. 
' 
6) ni, nu, nuru, na, nure. 
7) ni, zu, nu, zu, ne. , 
8) ramu oder ran, ramu(ran), ramu(ran), -, rame. 
9) ri, ri, ru, ra, re. 
10) shi, ki, shi, ke, shika. 
11) te, tsu, tsuru, te, tsure. 
12) zu = ni. 
,... - 
Die Schrift der Winterlieder. 
1) Die Sõslw-Zeichen nebst ihrer .Kaisho-.F'or?rz (nach Schliisseln 
geordnet). 
2) Die Hiragana-Zeichen (in alphabetischer Ordnung). 
Hilfsmittel- zur Entzifferung sind 
einerseits: das Ts'a6 tsi wéi u. Anlaire und Groeneveldt (Schliissel u. 
Lautzeichen in Sosho-Form gibt auch Callery, de Rosny im Manuel 
u. Gring). 
a?tclrerseits: Hoffmann, Aston, Hepburn, Gring u. Noack 
Die h-Reihe habe ich wie Ublich durch ha, he, hi, ho, fu, 
die s-Reihe durch sa (za) se (ze) shi ( ji) so (zo) su (zu), 
die t-Reihe durch ta (da) te (de) chi (dji) to (do) ts?c dzu) gegeben. 
- 
1) Naheres iiber die angefiihrten Biicher s. S. ix. 
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der in den Winterliedern 
vorkommenden chinesischen und japanischen 
Sehriftzeichen (kaisho, sosho und hiragana). 
1) Einschliesslioh def IDai und Iaiahternamen. 
376 
I') Der Kurze halber oft ; 
die 
.%uxgabe; die sich in der Bibliothek 
der Ecole des Langues Orientales Vi- 
vantes befindet, hat 
377. 
2) Ob die?P 3 Zeichen a,le 
Soshu odex lliraganazei- 
chen aufzufassen sind, ist 
mir zweifelhaft. Da.s er- 
ete gibt a,ls Wortzeiohen 
in No 7 keinen Sinn 
und muaste hochetens fur 
das gleiehlar?tende 
stehen; ausserilern steht 
es in 22 als Kana. Japa- 
ner, die ieh héfragt, waren 
verschiedner Meinung. 
3) Daa Run beieler Zeichen 
istsato. 
